
Trost und Hilfe
Auftakt der Spendenaktion der Stiftung „Bürger helfen Bürgern"

In diesem Jahr stehen unter anderem die Tafel und benachteiligte Kinder im Fokus

Aichach – Unglaubliche 60 000 Euro
hat die Weihnachtsspendenaktion
der Stiftung „Bürger helfen Bürgern“
und der AICHACHER ZEITUNG im
vergangenen Jahr eingebracht. Auch
in diesem Dezember soll Geld für ka-
ritative Zwecke gesammelt werden,
das für Menschen und Projekte aus
dem Aichacher Land verwendet wird.

Geholfen wird nicht nur im Ad-
vent, sondern das ganze Jahr. „Wir
haben heuer bereits rund 25 000 Euro
für Menschen in Not und gemeinnüt-
zige Projekte ausgegeben“, berichtet
AZ-Verleger und Stiftungsvorsitzen-
der Thomas Sixta. Zum Beispiel
sprang die Stiftung für die verlängerte
Mittagsbetreuung von drei Kindern
ein, die zu Hause nicht so betreut
werden können, um ihre Hausaufga-
ben zu erledigen und gefördert zu
werden.

„Für eine notleidende Witwe ha-
ben wir eine neue Waschmaschine
bezahlt, für eine arme Familie ohne
Auto die Fahrtkosten zum Arzt über-
nommen. Einer anderen Familie ha-
ben wir die Reparatur des Fahrzeugs
bezahlt, das der Familienvater unbe-

dingt braucht, um zur Arbeit zu kom-
men. Von seinem geringen Lohn
konnte er das selbst nicht finanzie-
ren“, erklärt Thomas Sixta die Ver-
wendung des Geldes.

Zugleich wählt der Stiftungsrat je-
des Jahr einige Projekte aus, die im
Mittelpunkt der Spendenaktion ste-
hen. Das wird in diesem Jahr unter

anderem die Aichacher Tafel sein, die
weit mehr Menschen zu versorgen
hat, als ihre Mittel ermöglichen. Au-

ßerdem sollen zum zweiten Mal Trös-
terbären für „Kleine Patienten in Not“
angeschafft werden.

Die Lebenshilfe ist mit zwei Projek-
ten an Bord: Nach einer dreijährigen
Pause soll es wieder eine Eltern-
Kind-Krabbelgruppe geben. Sie soll
mit Spiel- und Bewegungsmaterial
gefördert werden. Außerdem verfügt
die Lebenshilfe über einen speziellen
sogenannten Snoezelenraum, der
durch Einrichtung sowie durch opti-
sche und akustische Reize zumWohl-
befinden beitragen soll. Der Raum
wird neu gestaltet, wofür weitere Ein-
richtungsgegenstände erforderlich
sind. In der Ludwig-Steub-Schule soll
ein geschützter Raum für verängstigte
und traumatisierte Kinder entstehen,
in dem sich die Kleinen entspannen
und öffnen können.

Ferner ermöglicht die Bürgerstif-
tung einigen Kindern die Teilnahme
an einem Camp, das ihnen nach be-
lastenden Erfahrungen Selbstvertrau-
en und Sicherheit vermitteln soll.
Einzelne Projekte werden in den
nächsten Wochen in der AICH-
ACHER ZEITUNG vorgestellt.

„Ich bin immer wieder beein-
druckt, dass so viele Menschen die
Arbeit der Bürgerstiftung mit ihrer
Spende unterstützen. Sie haben
selbst in den schwierigen Corona-
Jahren nicht aus dem Blick verloren,
dass es Betroffene gibt, denen es
noch schwerer gefallen ist, ihren Le-
bensunterhalt zu bestreiten, oder die
anderweitig Hilfe benötigen“, sagt
Thomas Sixta. Er hofft auch in diesem
Jahr wieder auf die Großzügigkeit der
AZ-Leser.

Die Stiftung hilft seit über 20 Jahren
Menschen, die unverschuldet in Not
sind. Das können Anschaffungen für
Familien sein, die durch Krankheit in
Not geraten sind. Es geht aber auch
um die Unterstützung von Projekten
sozialer Träger, von Bildungseinrich-
tungen oder von anderen Helfern,
deren Einsatz finanzielle Zuwendung
erfordert. Die Bürgerstiftung kann
schnell und unbürokratisch helfen,
weil die Entscheidungswege kurz
sind. Das Verlagshaus Mayer & Söhne
übernimmt die komplette Verwaltung
und Werbung. Jeder gespendete Euro
kommt den Hilfsbedürftigen zugute.
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Die Aichacher Tafel kann stets Hilfe gebrauchen. Immer mehr Menschen sind auf Unterstützung angewiesen. Herz zeigen immer wieder auch Schüler, die
spenden. Unser Bild zeigt Kinder der Aichacher Ludwig-Steub-Grundschule bei einer Führung durch die Tafel-Räume. Foto: Katrin Wilderotter


